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t Amt deS Mnuizipalgerichts'

ElnkS fur kvnstitutiunell erklärt.

LttKuf b8 ,Cinc. American" war

regulär, EbteidvnaS.ffäll.
SchadkNtrsadklagen. Jntenssan-te- r

Klagefall. Nachlab'SachkN.
Verschiedenes.

.

Verkauf des .Cinc. Ameri'
' can" war regulär.

In der Klage des John Cowell ge

en die Cine. American Publishing
Co. und die CommerciaLTribune
Publishing Co. hat Richter Oppenhei.
met gestern nach einer zweitägigen

, Verhandlung das Gesuch um Annul,
lining des Verkaufs des Eine. Ame

,' tkan" an die Commercial2ribune
Co., sowie die Ernennung ernes irte

reivers für die ersten Gesellschaft als
unbeariindet abaewiesrn.
: Cowell. der drei Aktien der Amer!

: tan Co. besitzt, harte geltend gemacht,
' Vlrtfe Viv Vsltrtnuf hY Qitlifm iTrartllfnr

ewesen sei und die Aktionär, dadurch
gesckiadiat worden seien. Diese e

iauptunqen wurden, wie der Richter in
seiner Entscheidung anführte, durch die

KougenauSsagen widerlegt.

Amt des Municipal . Ge
richt s clerks gesetzlich.

In der Klaqesache der Manchester
Textile Co.. in welcher die Konstitu
tionalität dS Amtes eines Munüipal.
Gerichtsclerkk. sowie deS Gesedes.
durch welches das Tribunal kreirt
worden ist. beanstandet worden war,
aab Richter Merrell gestern eine Ent
scheiduna ab. der ufolge daS Gesetz
sowohl, wie auch das Clerks'Amt der
falsunaSgemäk sind und Herr August
Kirbrrt. der als solcher Clerk erwählt
worden ist. unanfechtbare Autorität

, tefihe. die Pflichten des Amtes aus.
zuüben. ':

EhtschkidungS . Fallt.
Ella McCloud. 1231 Vine

TtraKe. die sich am 8. Dezember 1901
mit Chaö. McCloud verheuathete,
hat auf Grund von NichtVersorgung
und brutaler Behandlung eine Schu
dung erlangt und erhielt auch das
Reckt, wieder ihren Mädchennamen
Ella Chestnut fuhren zu dürfen.

Cflt) E. Arid. geb. Zseldmann.
öalstead und Ruth Avenue, wurde von
Arthur O. ftritj, den sie am 3. Ja- -

nuar 1911 in Cleveland. O.. heira
thete, geschieden, weil er sie so brutal
behandelte, dak sie schon am 21. ffe
bruar 1311 gezwungen war, ihn zu
verlassen.

I a m e Fields, 530 Ost
Pearl Strafte, erlangte eine Schei
dung von Dora L. Yields weil die

i:. so oai.c. i nisl' illlU. 0IC l'C lim IM. iwa
ebeirathet hat, ihm das Leben zur

Hölle machte und ihn am 5. Januar
1S14 verliest, nachdem sie ihm vorher
erklärt hatte, das, sie ihn über alle
MaKen verabscheue und nicht langer
mit ihm leben wolle.

Die Scheidungsklagen von Martha
Erkenbrecher gegen Jacob Erkenbre
cher. Nelson Jackson gegen Bettie Jack-- ,

son und Laura fcatjS gegen Wm.
Lavs. welche schon über ein Jahr an- -
hängiq. jedoch nicht zur Verhandlung
gebracht worden sind, wurden gestern
vom Kalender gestrichen.

ft r t d. . Smith, dem am 1.
März 1913, befohlen wurde, seiner
raornn 'mart) . femur) monainaze
Alimente im Betrage von 530 zu be
zahlen, hat ' diesen Befehl unbeachtet
gelassen und ist deshalb auf nächsten
Dienstag vorgeladen worden, um sich
wegen Mikachtuna. dZ Gerichts zu

' verantworten.

"Belle Scott. Mt. Washing
ton. die sich am 8. Juli 1902 mit Al
bert Scott verheirathete. welcher Ehe
zwei Kinder entsprossen sind, will ge.
tcoieven sein, weil der Mann sie und
die Kinder derart vernachlässigt und
mikhandelt hat, dak sie ihn bor drei
fahren verlassen mukie.

Krank E v p l e o. I r ein Ma
schinist, hat seine Gattin Emma Epp

r
ley. die er

.
am

t?

17. September 1905
iiraiveie. aus axioung verriagr.
weil sie ihre Pflichten , vernachlässigt

. und ihn mehrmals mit einem Messer
bedroht hat. Des Weiteren, führt

. Evpley an. dak die fsrau. trotzdem er
ihr stets genügend Geld zukommen
lieb, verschwenderisch gewesen sei und
ihm in einem Jahre $300 unnöthiger
Schulden aufgeladen habe.

Jda'Wennemeyer. 1L22
Pleasant' Straße, will von' Henry
Wennemeyer. den sie am 20. Januar
1908 lxirathete. geschieden sein, weil
er sie vernachlässigt und sie am 7.
Oktober 1912 ganz im Stich gelassen
bat.

.
r

- Kate, Zwicker bat ihren Gat
ten ffred. Zwicker, mit dem sie sich am
1. Mal 1902 verheirathete.' wegen
Trunksucht und Nichtversorgung auf
Scheidung verklagt. Auszer der Letz,
tue verlangt sie auch die Obhut Über
ihr zwei Kinder.

Mathilde Wieland. 32
West MrMIkken Avenue, hat ihren
Gatten Wm. Wieland, mit dem sie sich
am 26. November 1912 verheirathete.
wegen Trunksucht. Nichtversorgung
und brutaler Behandlung auf Schei.
duna verklagt. Sie führt ferner an,
dak er sie am 13. ffebruar 1914 mit
dem Tode bedroht und daraufhin aus

, dem Haus gesagt habe. ' Außer der
Scheidung verlangt

.
5

.

auch die Obhut
fic. ;c r f m ja I

, vsfi ii tuno omt oa aji, luren

Mädchennamen Mathilde Reineke wie-d- er

führen zu dürfen.
Die sensationelle Scheidungsklage

des Wirthes ff r e d. Krau ft,1. 1212
Vine Strafte, gegen feine Gattin öe
len Krauft. mit der er sich am 31. Ok
tober 1904 verheirathet hatte, wurde
aestern vor Richter Caldwell zur Ver-

handlung aufgenommen und zu Gun
sten deS Klägers entschieden, indem er
ihm die nachgesuchte Scheidung bewil
ligte. Trotzdem die ffrau seiner Zeit
eine gepfefferte Gegenklage eingereicht
hatte, war sie zu der gestrigen Ver
Handlung weder erschienen, noch durch
ihren Anwalt vertreten. Es verlau
tet, daft sie sich mit einer Alimenten
summe von 5350 sowie der öausein.
richtung abfinden It.,

Interessanter Pro z eft.
Vor Richter Geogheaan und

begann gestern die Ver
Handlung der 525.000 Klage, welche

Matilda Parton gegen fflora Möller
Martin. Gattin des Harry S. Mar
tin. Superintendenten der Cinc. Bill
Posting Co.. angestrengt hat. Die
Klägerin, welche am 27. März 1913
von Martin geschieden wurde, woraus
derelbe die Verklagte am 7. April
1913 heirathete, führt an, daft die
Letztere, während sie als Stenographs-s- t

in in der Office Martins beschäftigt
war, ihn derart beeinfluftt. daft er sie
(Klägerin) vernachlässigte und sich spä

ter ganz und gar von ihr lossagte.
; Während der Verhandlung wurden
von verschiedenen Zeugen interessqnte
Aussagen über daö Gebahren Mar
tins und der Verklagten zu Protokoll
gegeben, von Martin, der später den
Jeugenstand betrat, jedoch auf das
Energischste verneint. Eine Episode,
während welcher Martin und die' Ver
klagte eine Automobilfayrt nach Day
ton unternahmen, sowie ein anderer
Vorfall, wo Beide von einer Zeugin
bei Liebkosungen in der Office über
rascht wurden, figurirten in prominen-te- r

Weis in dem Verhör. , Die
wird Montag zu Ende ge

führt werden.

Receiver verlangt.
Edgar E. Wertheim, der eine For

derung über $187 gegen die Patented
Specialties Manufacturing Co., 809
Broadway geltend zu' machen hat,
strengte gestern in seinem und dem Na,
men anderer Sl"ubiger eine Klage auf
Ernennung eines Receivers an. Die
Firma fabrizirt feuersichere gensler.
rahmen und ihre Beamten 'sind L. P.
Hazen. Präsident, und A. T. Hazen.
Sekretär und Schatzmeister.

Browi', wieder bestraft.
Der ItUhändt Hyman Borowitz,

608 West 5. Strafte, der in Verbin
dung mit dem Falle dreier jugendli
cher Ladendiebiiinen verhaftet und be-re- its

im Munizipalgericht wegen Heh
lerei zu ?100 und den Kosten verur
theilt worden ist. wurde gestern unter
ein;r weiteren Anklage, die drei mao
chen zum Diebstahl verführt ,u haben,

dem Jugendgericht vorgeführt und um
weitere $25 und Kosten bestraft. Die
drei Mädchen wurden bereits letzte
Woche dem ?ufluchtshause überwiesen.

Schadenersatz - Klagen.
Robert L. Cole. 313 Oft Au

burn Avenue, bis vor Kurzem Ge
fchäftsfllhrer des .Variety Nickel

OdeonS". No. 18 Ost McMicken Ave.,
hat Fred. Schorr, den frühnen Ge
fchäftsführer. sowie dessen Gattin Eli
zabeth Schorr von 14 Oft McMicken

Avneue auf Zahlung von je $5000
verklagt. Er macht geltend, daß die
Beiden am 10. März d. I. verschie
denen Direktoren der Variety Theater
Co. mitgetheilt hätten, daft er die Ge
schäfte des Theater vernachlässige

und stets Frauenzimmer in dem Ge-bäu- de

habe, die dort nichts zu suchen

hätten. Infolge dieser Verläumdun
gen habe er nicht nur seine Stelle ein
gebüftt. sondern euch sonstige Unan
nehmlichkeiten gehabt.

Junius Clay Robinson
verlangt $3000 von der Williamson
Foundry Co., weil er am 1. Oktober
1913. als er in deren Etablissement
arbeite, einen Unfall und erhebliche
Verletzungen erlitt. '

,

Margaret Beumer. welche
am 13. September 1913 infolge der
Nachlässigkeit eines Kondukteurs einer
Clifton-El- m Car von der letzteren

wurde und erhebliche Verletz-unge- n

erlitt, hat aus diesem Grunde
eine Klage über $10,250 gegen die

Cincinnati Traction Co. eingereicht.

. Nachlaß . Sachen.
Wm. I. Kuertz ist Nachlaßverwalter

von KatieHUgheS; Personalien $2600.
Jennie uter. welche vor emigen

Tagen bei einem Autonu?bilUnsall ihr
Leben einbüßte, vermacht ibr Vermö
gen an ihre Tochter Emma LInswan
ger. die auch all TestamentSvollstrecke
rin fungiren soll. '

Juliet Wright vermacht ihr Vermö
gen an ibrm Gatten Dan 2yen
Wright, doch geht dasselbe, da der
Gatte gestorben ist. auf die Kinder
über.

Newton B. Collord vermacht sein
Vermögen an feine Gattw Margaret
L. Collord. :

Der persönliche Nachlaft des John
Wm. Luhn beträgt $27.902.75.

Verschiedenes.
Die St. Bernard L. und B. Co. er

langte ein Urtheil über $369.63 gegen
Anna Friedhof. Die Foy Paint &
Glak Co. ein solche, übe? $116.30 ge
gen Samuel LeporiS, sowie ein solche
iiber $290.57 gegen Frank M. Juliens
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Albert R. Hoffman ein solches
über $142 gegen Michael I. Flynn.

Lucilla A. Ruff hat 'eine Hypothe-kenforderu-

über $1400 gegen Frank
Keeschhan u. And. eingeklagt.

John L. Comerford hat eine Förde-run- g

über $500 gegen die John Han-coc- k

Mutual Life Insurance Co.

Schädelbruch

Führte zum Tod der 51 Jahre alten

Frau Anna Knapp durch einen
' Sturz von der Treppe.

Ein jähes Ende fand gestern Mit
tag die 51 Jahre alte Frau Anna
Knapp von No. 1410 Plum Straße.
Tie Frau ernährte sich schlecht und
recht durch allerlei Hausarbeiten au
herhalb des Haufes und begab' sich
gestern zu Frau Anna Varwick, No.
1420 Mansfield Straße, um einige
?lrbeiten zu verrichten. Frau 5lnapp
flieg eine außen am Hause emporfüh
rende Holztreppe hinauf und lehnte
sich, an der zweiten Etage angekom
inen, ermattet gegen das morsche
Holzgcläuder. Mit lautem Krach gab
dns Geländer nach und stürzte mit
Frau lknapp in die Tiefe. Die Frau
schlug mit dein Kopf aus das Stein
Pflaster auf und blieb bewußtlos lie
gen. In, städtischen Krankenhaus,
wohin die Verunglückte gebracht
wurde, stellten die Aerzte fest, daß
die Frau durch den beim Aufschlagen
erlittenen Schädelbruch bereits ver
starben war, worauf die Leiche nach
der Morgue gebracht wurde. Ter
Coroner hat eine Untersuchung eing?
leitet.

Aus dem Munizipalgericht

In derKriminalabtheilung des
führte gestern Richter

Bell den Vorsitz und Staatsanwalt
Pogue wohnte den Verhandlungen bei.

Freigesprochen wurden Edward Shar
inghousen wegen Großdiebstahls,

Melvin Kline. Joseph Levine
und Chas. Schreiber, der Hehlerei

wurden ebenfalls freigespro- -

chen. ebenso Hattie Stern, welche der
beabsichtigten Todtung und Alexander
Richardson, welcher desGroßdiebstahls
angeklagt waren.
--,Den Geschworenen wurden folgende
Personen überwiesen: Thomas Coway
wegen beabsichtigter Tödtung? Martin
Crump, do.? Arthur I. Eck. Marth A.

Jacobson und George A. Rüssel wegen
Taschendiebstahls; Burt Taylor, we

gen Stecherei und William Gassaway
wegen Großdiebstahls.

Mit ' suspendirten Strafen kamen
Charles Douglaß und John Ceriesio
davon. Douglas war des Tragens ver
botener Waffen und Ceriesio der be

absichtigten Tödtung beschuldigt.

RodgerS Monsieur, welcher vor einer
Woche von Richter Alexander zu einer
Geldstrafe von $50 und Kosten verur
theilt wurde, doch einen Strafaufschub
erhielt, bekam einen neuen Prozeß und
stand gestern wieder vor dem Richter.
Monsieur foll die Frau eines Syriers,
Frau GeriuS Hannah. geschlagen ha-de- n.

Der Syrier behauptete, daß er
auf Veranlassung Monsieurs wegen
Mordes nach Syrien ausgeliefert wer-de- n

soll. ES stellte sich jedoch heraus,
daß Monsieur unschuldig ist und des-ha- lb

freigesprochen wurde.

Sam Ruff, welcher mit seiner
Schwester Rosa deren Kolleginnen mit
faulen Eiern bombardirt hatte, hatte
sich gestern wegen dieses Unfugs und
der Anklage der Körperverletzung vor
Richter Alexander zu verantwort'.
Er wurde zu einer Geldstrafe von $25
und Kosten derurtheilt.

Schnellfahrer hatten sich wieder in
großer Anzahl eingefunden und wur
den zu strengen Strafen verurtheilt.
Lawrence Harper und Fred. Schweir
wurden zu je $25 Geldstrafe und den
Kosten verurtheilt? Benjamin Haw
kins und James Smith kamen mit je
$5 und den Kosten davon. Die Ange-klagt-

waren an der Reading Road
abgefaßt, als sie sich zu Schnellfahrern
ausbilden wollten. John Preuz. Ed
war. RoberZ und Benjamin Rubel
hatten sich unter der Anklage. Wett-zett- el

in ihrem Besitz gehabt zu haben,
zu verantworten. Preuz, welcher auch
verschiedentlich als .Buchmacher" fun
girt hatte, wurde zu einer Geldstrafe
von $50 und Kosten verdonnert, wäh
rend Roberts mit einer Geldstrafe von
$25 und Kosten davonkam. Rubel,
welcher zum ersten Male vor dem Rich-t- er

stand, bekam eine Strafe von $10
und Kosten, doch wurde dieselbe suspen

dirt.
Ada Ryan, von No. 539 , West 9.

Straße, erwirkte gestern im Munizi
palgericht einen Haftbefehl gegen Ma
rie Clark, welch letztere früher bei ihr
gewohnt hatte, wegen Sachbeschädi-gun- g.

Nach den Aussagen der Frau
Ryan verließ die Clark daS Haus, als
die Bewohner wegen Diphiher,nS n
Quarantäne waren. Als sie später in
da Hau zurückkehren wollte, wurde
ihr die Aufnahme verweigert und in ih-r-er

Wuth warf sie Fensterscheiben ein.
im Werthe von $10.

Michael Kirk von No. 546 West Li
berty Straße, erwirkte gestern im Mu
nizipalgericht einen Haftbefehl gegn
seinen Sohn John, weaen Angriffs
und Körperverletzung. Nach Aussage
deS Vater soll John ihn ins Gesicht
geschlagen haben, als er aufgefordert
worden war, sich Arbeit zu suchen.

Deutsches Theater.

.Bruder Straubinger" als Benefiz

für Hans Forstner. Unser ganzes

Ensemble in guten Rollen beschäs

tigt, ' 'i '

Morgen findet die Benefizvorstel-lun- a

für unseren beliebten Tenor
Hans Forstner statt. Hans Forstn
gehört dem Ensemble des Deutjchen
Theaters seit fünf Jahren an und in
dieser Zeit hat er sich eine allgemeine
und unbegrenzte Beliebtheit beim Pub
likum erworben. Seine vorzüglichen
Leistungen als Sänger und Schau
spieler haben längst die verdiente An
erkennunq gefunden und werden jeden-fal- ls

auch dafür sorgen, daß er mor
aen Abend vor einem ausverkauften
Hause 'auftreten kann.

Die Operette Bruder Straubin
ger". die Herr Forstner sich für sein

Benefiz ausersehen yar.geyort im anen
Vaterlande lännst zum festen Bestände
des Repertoires der Operettenbühnen.
In Amerika ,st sie noch nicht ausge

führt worden und das Cincinnatier
Publikum wird zweifellos die Gele-genhe- jt

willkommen heifzen. dieses
Meisterwerk deS Wiener Musikers Ed
mund Eyßler kennen zu lernen. Die
Operette bringt eine Fülle bunter far
benreicher Bühnenbilder, köstlicher Epi
soden aus dem Leben des fahrenden
Volkes, von der Poesie der Landstraße
umwoben; die Szenen am Hofe des
Landgrafen find vcll derber, fchickhaf-te- r

Komik und das Ganze ist mit ei
nem bunten Reigen von Melodien
durchwirkt, in dem die Figuren. Land
graf und Landstreicher. Schaubuden
besitz und Hofleute, fröhlich durch- -

einander wirbeln.
Wie die nachfolgende Besetzung

zeigt, sind sämmtliche Kräfte unseres
Ensembles in dem Stucke beschäftigt:

Landgraf Philipp John Feistel.
Landgräfin Lola, seine Gemahlin

Rosel Frey.
Exzellenz Naupp, Hofintendant O

E. Schmid.
Fräulein von Himlisch. Hofdame

Helene Bürger.
Ruckmich. Rathsherr HanS Horväth
Bruder Straubinaer Hans Forst

ner. ',
Oculi. das wilde Mädchen Anni

Collini.Senden.
Cchmudler. Schau budenbesitzer V

Müller.FabriciuZ.
Liduschka. seine Frau Kate Dobscha.
Bonifaz. Deserteur Adolf Stove.
Wimmerer. Stadrschreiber Benno

Schweitzer.
Bierschovf. Ratbsdiener Oscar

Pauly.

Ceburte.
Arthur 'und'Lillie Stern, 3456

Burnet Avenue; Knabe.
Louis und Mary Stevens, 2012

Dunlap Straße; Knabe.
Cody und Lillian Patterson. 829

Flint Str.; Mädchen. .

Frank und Malvina Kroger. 1226
Gest Strafte; Knabe.

Ed. Und Carrie Loos 1076 Wade
Straße; Knabe.

Julius und Alma Fritsch, 451
Grand Avenue; Knabe.

Ed. und Josephine Hartmann,
Plainville Pile; Knabe.

Jack und Maud Franklin. 3311
East Side Avenue; Mädchen.

Joseph und Anna Steinberg. 530
Armory Avenue; Knabe.

Sam. und Sadie Levi, 1056 Inter-media- te

Straße; Mädchen.
Aaron uns Emma Goldftone, 3853

Alaska Avenue; Mädchen.
James und Lillian Yetter, 2104

Ravine Straße; Knabe.
William und Olga Günther. 616

Conroy Sttaße; Mädchen.
Thomas und Julia Thomaseck. 435

Bank Straße: Mädchen.
Elmn und Margaret Gebhardt,

2369 Victor Straße; Mädchen.

Pennsylvania Bahne. Aenderung
im Fahrplan.

Vom Sonntag, den 22. März
1914, an wird der Chicago Zug No.
9, der jetzt um 1 1 :45 Abends abiäkrt,
aufgegeben. Cbicago No. 1, der jctzt

um 9:20 Abends abfährt, wird der
neue No. 9 werden und um 9:45
Abends abkabren, eintreffend in Chi
eago um 7.t5 Vorm.

Tag-Zu- g No. 19 fährt ab von Ein
cinnati um 9:10 Vorm. wie jetzt, und
trifft in Chicago um 6:05Abends ein.

Morrow Slccoinmodation No. 51

fährt ab von Al'orrow um 6:05 Vorm.
fünf Minuten früher, und trifft

in Cincinnati um 7:40 Vorm. en.

Tie KindergrtenBewegung.

Der Kinderanrten Mürterkliib dee

öffentlichen TcKnle an der Southern
Avenue auf TH. Auburn veranstaltet
am Freitag, 21. März von 3 Uhr
Nachmittags bis 6 .Uhr Abends in
den Sckzulraumen einen Frühlings
markt". Viele fleißige Hände ri'chren
sich und die Domen hoffen Zuversicht
lich. dcch die Eltern und Freunde der
Schulkinder sich zur Theilnahme an
der Unterhaltung einfindeil. Frau
(?. 93. Everett ist die Vorsitzen de
Arrangements .rnmittees und sie

wird an den Verkausssländen von den
folgenden Tanren unterstützt: Häkel

brittti und Schurzen: Frauen Low
low, Wuest und Bauer; Heimpro
dukte: Frau Paul Petzhold ; Zucker
xoaaten: Frau I. W. Hunsche; Fisch,

teich: Frau Edward Frische; Erfri
schungen: Frau E. B. Weise. Außer
dein haben zahlreiche junge Damen
sich in den Dienst der guten tachc ge

stellt.

Ernfte Verwarnung

roll Ticherheitsdirektor Holmes P
Utikern bezüglich d Aemter

jagerei ertheilt haben.

KiKrbeit-idirekto- r .olmes bat für
die Aemterjägerei von Seiten der Po
litiker und Politikanten absolut nichts
übrig ,wie er seit seinem Amtsantritt
bereits des Oeiteren in der unwider
leglickrsten Weife bewiesen hat, denn
Politiker, die durch ihren Einfluß
flWf,m jii (3; fr fli irrn im irrt Kiffier
heitsocpartement verhelfen wollten,
haben beim Sichi'rheitsdirektor nie
Gehör gefunden.

In der letzten Zeit sollen nun ver
sckieden Kerren versucht haben, auf
Umwegen ihren Einfluß bei Herrn
Holmes geltend zu machen, und diese
Bemühungen hatten zur Folge, daß
der Tickzerheitsdirektor gestern den

Stadtsheriff George Tibbles, der aud;
dem berathenden Kcnnmittee der re
publikanischen Organisation ange
hört, zu sich bcschied uich mit ihm eine

längere Konferenz hatte.
Natürlich wollte sich keiner der bei-de- n

.erren darüber auslassen, was
in der KonfereNsZ verhandelt wurde,
aber es verlautet aus zuverlalstger
Quelle, daß Herr Holmes sich in sehr
energischer Weife ftir die Zukunft alle
Quertreibereien seitens der Politiker
verbeten und klipp und klar erklärt
hat, daß politnck Einkliiise bei ihm,
foroeit die Veietmna von Aemtern in
Betracht kommt, absolut wirkungs
los sind.

Schauturnen

Veranstalten heute Nachmittag Zög'

linge des Tenrsch'Amttikani
scheu Turnlehrerseminars.

Ein hochinteressantes Schauturnen
wird heute in den Nachmittags
stunden in der Woodward Hoch

schule stattfinden. Dieses Sclau.
turnen wird nämlich von einer
aus 16 Damen und Herren bestehenden
Musterriege der Seniorenklasse des
Deutsch Amerikanischen Turnlehrerse- -

minarZ in Indianapolis unter der
Leitung des Dirigenten der Anstalt
Herrn Emil Rath veranstaltet, um
für das Turnwesen hier Propaganda
zu machen und auch um der Königin
des Westens dafür Anerkennung zu
zollen, daß sie in den letzten Jahren
einen sehr bedeutenden Prozentsatz der
Turnzöglinge im Seminar gestellt

hat.
Die Turner und Turnerinnen aus

Indianapolis wden bereits im Laufe
des Camstag Vormittags hitt
eintreffen und von der hiesigen ft,

in erster Linie von den
Turnlehrern in würdiger Weise

werden. Nach einem gemein-schaftlich-

Mittagessen findet dann
das Schauturnen in der Woodward
Hochschule statt und das Programm
wird Marschübungen, Ordnungs-Übunge- n,

Gerätheturnen sowie Tanz-Übung-

umfassen,' darunter eine
Reihe von völlig neuen Nummern, die
ohne Frage enthusiastischen Beifall fin- -

den werden. Zu dem Schauturnen
ist natürlich das allgemein Publikum
herzlich willkommen und als Ehren- -

gäste sind die Mitglieder des Schul- -

raths sowie Schulsuperintendent Dr.
Condon und Hilfsschulsuperintendent
Roberts ingeladen worden.

Am Abend werden die Jndianapo
liser die Gäste der hiesigen deutschen
Turnlehrerschaft bei einein Bankett in
der Halle des Nord Cincinnati Turn-Verei- ns

sein. An der Spitze des Kom-mittee- s.

das mit den Vorbereitungen
für den würdigen Empfang der Gäste
beschäftigt ist. steht Herr Dr. A. A.
Knoch.

Die Jndianapoliser Klasse setzt sich

aus den folgenden Zöglingen zusai'
men: den Herren I. H. Focrtsch. Carl
Vrrelmann, Mar Grueb, Eugene
Seih. Carl Hein, Edivard Heil, Otto
Harz, Alfred Eediete. Frls. H. C.
Shrader, Cecelia .Heilbrumm. (Vr
trade Krug, Julia Lindenschmidt.
Ada B. Crozicr. Margerite Conger.
Lucille Beizer, Viola Teitz und Char
lotte Roos; am Klavier Frl. Julia
Niebergall. Die Klasse ist unter der
Direktion des Dean des College Hrn.
Emil Rath und dem Dean für Da
men Irl. Elsie K. Hein. Frau Emil
Rath ist die Anstandsdgme. Das Pu
blikum ist zu der Vorführung freund
llchst eingeladen.

Tod an der Nähmaschine.

Wie der Coroner gestern feststellte.
ist Frau jtvte MarsckM, 40 Jahre
alt, welche gestern Morgen von Frau
Tillie Nickum todt in ihrer Wohnung,
No. 305 Oliver Straße, aufgefunden
wurde, einem .Herzschlag erlegen.
Frau Nickum hatte die Bernorbene
feit , einigen Tagen niä't aes?hen.
weshalb sie sich gestern Morgen in
das Zimmer der Frau begab, wo sie
dieselbe todt an ihrer Nähmaschine
fitzend auffand. Frau Nickum sah
durch ein Schlüsselloch Frau V.Xirshall
regungslos sitzen nj ließ die Thür
gewaltsam ösfnen. da Frau Marflall
auf wiederholtes Klopfen keine Ant
wort gab. ,

WiilSW)
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Wichtige Bekanntmachung
Tie nachsiehkndr rindern trrtt hck, Sonntag, de 22. in tost.

Big Four Bahn-N- ew Z)ork Central Bahnen
Zu, No, 75, siibrt letzt von Einciimatt glich um i Vorm, ab, trifft in Jndianunoli um

) Borm, und in htcogo um fi;3u Jiudjrn, ein, eine iletüiionunn tu der du
siailmig. ,

Sun (. 19 fiifjrt ich! Kon Cincinnati m 12 M,r Mil was ab. trifft in Jndianavoli um
3:20 kachln, und in Coicaao um 9:00 SIUd. ein, eine Jirvanooriino, in der usilattuna,

Zug M iiilitt lew ab von ttiiicinnali lüglich um :UU Abosi,, trifft in Indionnvoli um
1ü:20 iUioruen und in libicuslo um 7:10 OToraen ein. keine Iterc'inbcruiio, in der
Allsktaitiin nur dak bet gdjlafroonen, der et)t in diesem tfua von Siiicuuiati noch Peoria
läuft, nur zlvifchen jubinnauuli und äieorio fahren wird,

Zug 3f, dr !kf,l von Cincinnati taniich m lt:4f Adds, otifiifirt, gebt ein, und an dessen
Stelle wird Zug ?!, Hl oval Palm täglich m 10:00 eluos, ahfuUren, in Zndiana
pol is um I:2, Morgens und bicago um 7:25 Morgens eintreffen. Anker der e

genwaniaen Eguippirung wild der Zug och jlvei weitere llicinatil!Hcago echlof
wagen erballen.

Hohe Prämie

Wurde gcstrrn für Hospitalbonds von

der Ttadt erzielt.

Tap liäckite Brämie. die seit lancier

Zeit bei einem Boudvert'auf zu ver
zeichnen gewesen, erzielte die Stadt
gestern' beim Verkauf von einer Ernis

sion von Hospitalbonds im Betrage
von $300,(X)).

Beim Ctadtaudltor Leunann wa
ren nickt weniger als üebn Angebote
eingelaufen und die siecireichen Bie
to' mir $317.700 oder einer Prämi,
von $17,700 waren Field, Longslreth
& Richards von lner und Ä. B. ecia,

& Co. von New Jork, die ein gemein-

schaftliches Älngebot eingereicht bat-ten- .

DaS zweithöchste Angebot kam

von der Fifth-Thir- d National Bank
von hier rmd der ttinet-Äinnic- K,o.

von New 2)ork mit $317,040.
Tie Bonds haben eme Glultigteit

von vierzig Jahren.

Unbegründet

lind Gerüchte über einen angeblichen

chulschlusz im Aril.

?vii- pininM- - 9.nt kuriirte in Lch

rerkreistn das Gerücht, der Tchulrath
beabsichtige infolge der inanznem
mp in tael&Kt er sich befindet, die

Schulen in diesem Jahre bereits im

'.'lxril zu schließen.
Schiilrathsprasldcnt r. z. iw.

Withroio, dem dieses Gerücht auch zu

Ohren gekommen ist, nahm gestern

Gclel.enbeit, dasselbe in der nach

drücklichslen Weise für absolut unbe-(ii-iinti- rt

xu erklären. Dr. Withrow
betonte, das; allerdings die Finanzen
des Schulrat!,s fich m einem feyr ve

flzkinsmertben Zustand befinden und
dstifr lZriuarniiie an allen Ecken und
Enden gemacht werden müssen, aber

der Schulrath wuroe unrer reinen
Umständen das Schuljahr verkürzen,
oder Entlassungen im ehrerversonal
aus Sparsamkettsruafichten vorney

men.

TeutschAm. Unterst. Berein.
n

Tie regelmässige Versammlung
obigen Vereins fand vergangenen
Dienstag statt. Präsident H. Baäer
führte den Vorsitz. Tas Protokoll der
letzten Vriamnrlung wurde verlesen

uid angenommen. Tas kranken
koirnnittee berichtete Alles gesund.

Chas. E. Menier, Tclegat zum
Stadtverband, berichtete ausführlich
über die Verhandlungeu desfelbeu in
seiner letzten Versammlung, unier
anderem betonte er, dan alle .wbcl in
Bewegung gesetzt werden, müssen, die

Gefahr der Prohibition zu befeingen.
Nur durch Einigkeit könne dem eln
de die Stirn zum Stampf geboten

werden. Prohibition bedeute Vernich

tung unserer Existenz und die olgc

iväre, daß diese Feinde die promi
nente Stellung, die der Teiitsche in
diesem Lande einnimnt, ganz gehörig
schzvächen, ja verniäiten würden. Ter
Verein beschlosz, sich in corpore an der
Parade und Massenvei-sammlun- in
der Mufikhalle zu betheiligen. Zum
5triegssonds des StadioerlxindeS
wurden ') Dollars bewilligt, ferner
meldeten sich einige Einzelmitglieder
zur Aufnahme in den Siadlverband.
D.--r Tclegat zur Teutschen Tag Ge
sellschaft wurde . beauftragt, in Ge-

meinschaft mit den anderen Telegate
darauf hinzuarbeiten, das; auch die
von deutschen Vereinen gebildete Ge
sellschaft ihr Scherflcin zum Kriegs- -

fonds des Stadwerbanocs beitragen
soll. Am Tiensrag, den 7. April, fin-

det eine ('neralversaiiinüung statt.
Die Einnahmen waren $21, die Aus
gaben $5.

Glücklich abgelaufen.

Walter Bantel. ein 18iäl,riaer
Erdarbeiter .entaina gestern Vorniit
tag an der Herbert Avenue zu Ehe
vivt dem siclereii Tooe. als er fich in
einem 10 !suft tidieil Graben befand
und die Erdiimssen auf ihn einslürz
ten., Bantel bemerkte den Erdsturz
und wollte sich schnell in Siclicrlzeit
bringen, was ihm jedoch nickit mehr
rechtzeitig gelang. Diirä, die Erdmas
sen wurde der junge Mann verfämt
tet, konnte aber von seinen amcra
den noch lebend ausgegraden nx'rdim,
Bantel, welcher den Bruch des linke
Armes davongetragen hat, ,,rde,
naäidem ibm ein in der Nabe wob- -

nender Arzt einen Verband angelegt
hatte, nach feiner Äwhnung, No.
Z1S0 jueeiz City Avenue gebracht.

Ihm Shlinly Comii niedergeöraauk.

Gasolin und Petroleum förderte
das ZcrstLrungswerk.

Zahlreiche Obdachlose gab es ge
stern, als Neiv Shanty Town" nie
dt'rbrannte. Wenige Bewohner von
Eiucinnati haben eine Idee, wo

New Shanty Town" lag. Diese
von Weißen und Negern bevölkerte
Stadt" befand sich bis gestern auf

den Abladeplätzen am Straße
Viadukt. Tie Behörden batten fest,
gestellt, dnfz die Holzbilden ein G
meinschadrn für die Stadt bilde
und Brutstätten von allerlei Krank
heiten sind. Tie Bewohner dieser
Buden lebten von den Abfällen der
auf den Abladeplätzen fortgeworfe
nen Speiseresten. Tie Stadt" theilte
sich in zwei Hälften ; der südliche
Theil wurde von Negern und der
nördliche von Weißen bewohnt. Ge
slern erschienen Feuerwehrleute und
Polizisten mit großen Kannen (aio
lin und Petroleum und forderten die

Hausbesitzer" auf, idre Hütten zu
verlassen, da die Häuser auf Befehl
der Stadt eingeäschert werden wür-

den. Als Beamte batten sich Ge '

sundheits-Jnspct'to- r W. E, Folfom,
Polizei-Tergea- Stören und die Po-

lizisten Daniel Curtis, Edward Cag-ne- u,

Henry Brouse und Michael
Walsh cingefunden, welche das Zer
slörungswerk unter großer Betheili'
gung von Zuscliaiiern, Photographen
und Lichtbildcronkeln begannen.
Viele Bavohner dieser Holzbuden
schleppten ihre Möbelgarmturcn in
den Schnee und warfen einen trüb-
seligen Blick auf ihre liebgemonnen?
Heimstätte ,als dieselbe in Flammen
aufging. Verscknedene der Bewohner
waren nod) beim Frühstück, als die
Polizei mit ihrern Zerstörungswerk
begann. Viele Bavohner warm ihrer
Beschäftigung nachgegangen und san-

ken bei ihrer Rückkehr nur noch die
A scherest? ihrer einst stolzen Burg
vor. Nahe der 0. Straße hatte Johir
Martin ein schönes .Häuschen. Tas
selbe war anständig tapezirt und be-

haglich eingerichtet. Geranien waren
um das Haus gepflanzt und ein Sei-
tenweg aus Zement säuberlich herge-

stellt. Blitzsaubere Gardinen schmück

ten die Fenster und die Villa" galt
als die schönste im Städtchen", auch
der Besitzer war allgemein geaclitet
und als Aristokrat bekannt, da er sel-

ten zu sebeu war und viel in seinem
Zimmer snidirte. Schivrren Herzeiis
trennte sich Martin von seinem Ei-

genthum und verbeugte sich unter
Thränen vor dem Moving Picturs
Mann", als derselbe den Brand sei

ner Villa" ableierte. Im ganzen
wurden 25 Häuser von den gesräßi
gen Flammen vom Erdboden ver
tilgt.

m

Gesucht.

Tos hiesige Polizei - Tepartement
ment wurde ersucht, auf George Ste-
phenson Corlew, Jahre alt, nuS
Ogden, Utah, zu fahirden. welche? sich

möglicherweise in Cincinnati aufhält.
Colem, welcher unter dem Namen

IecX;e" bekannt ist, verließ Burley,
Idaho, am 12. November 191tf, run,

nach Oaden zurückzukehren, doch traf
der Mann dort nicht ein. Es ist Po
sitiv festgestellt worden, daß Corlew
wegen der großen Verschwendung,
sucht seiner Frau verschwunden ist.
Herr Corlew ist ein sehr gebildeter
und höflicher Mann und kann mögli
chemieise in Bibliotheken aufgegriffen
werden, da er ein leidensclaitliäer
iicfcr ist. Alle Nackirichten über den
Verschwundenen nehmen die Ver
wandten S. 23. Wherry, Ogden,
Utah, entgegen.

ruerfixie lonlls
von allen den grösieren Städte i

Ohio, sowie andere

Mnizililtl'-Nliiid- z

Cirkulare werden auf Wunsch zuge
sandt. Preise auf Ersuche.

ffgMöilMlkiÄ
Ecke 12. und Vine Sir.

Turch eine Hinterthür des Kel
lers der Aputtieke von .'tniis Rettig
verschafften fich Diebe Zutritt zu den
Räumen des an der Auburn Avenue
und Gilman Str. geitMnieri Gebäu
des und stahlen aus der Ladenkasse
den Betrag von $10.65.


